
Protect. Transform. Sustain. 

Der Mensch macht  
den Unterschied:  
Warum engagierte Mitarbeitende 
der Schlüssel zum Erfolg sind
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Veröffentlicht bei

Wachstum und Erfolg 
in einem komplexen 
regulatorischen Umfeld

Die Lebensmittel- und Getränkeindustrie (L&G) 
ist ein lebenswichtiger und sich dynamisch 
entwickelnder Teil der europäischen Wirtschaft 
und steht nun vor großen Herausforderungen 
durch sich verändernde Regulierungen, die digitale 
Transformation, herausfordernde Risiken in der 
Lieferkette und dynamische Innovationen. 

In den kommenden Monaten wird dss+  
praktische Einblicke und Lösungen für diese  
Herausforderungen publizieren, die auf Sie als 
Top-Führungskräfte zugeschnitten sind. In dieser 
sechsteiligen Serie werden wir die neuesten 
Herausforderungen, Potentiale und mögliche 
Marktpositionierungen beleuchten.
 
Unser Ziel ist es, wirksame Strategien für die 
betriebliche Resilienz aufzuzeigen, die L&G-
Unternehmen helfen, inmitten des volatilen Umfeldes 
zu bestehen und Wettbewerbsvorteile zu nutzen.

Die Artikel in dieser Serie 
befassen sich mit:

	 Wachstum und Erfolg in einem 

komplexen regulatorischen Umfeld

	 Stärkung der Resilienz der 

Lieferketten

	 Nutzung der datengesteuerten 

digitalen Transformation

	 Umsetzung von Agilem und Lean 

Manufacturing

	 Mehr Leistung durch 
Mitarbeiterengagement

	 Förderung einer   

Verbesserungsmentalität
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Der rasante Aufstieg von Automatisierung, KI und 
anderen Technologien verschafft Unternehmen 
in der Lebensmittel- und Getränkeindustrie 
wertvolle Werkzeuge zur Leistungssteigerung. 
Doch diese Tools sind immer nur so gut wie die 
Menschen, die sie nutzen. Gleichzeitig verändern 
sich die Erwartungen der Generationen, 
Arbeitskräfte sind schwer zu finden und die 
Einstellung zur Arbeit hat sich nach der Pandemie 
grundlegend gewandelt. Das alles rückt Themen 
wie Mitarbeitendenförderung, Inklusion und 
Sinnhaftigkeit stärker in den Fokus.

Mitarbeitende dafür zu befähigen, mit 

neuen Technologien erfolgreich zu arbeiten, 

ist nicht nur eine Frage der Weiterbildung. 

Es geht auch um einen grundlegenden 

kulturellen Wandel. Der Handlungsdruck ist 

groß, denn die Erwartungen an Arbeitgeber 

steigen. Studien zeigen, dass 79 Prozent der 

Generation Z und 75 Prozent der Millennials 

einen Job wechseln würden, wenn es keine 

Möglichkeiten zur Weiterentwicklung gibt.1 

In einer Branche mit Arbeitskräftemangel 

und hoher Fluktuation müssen Engagement 

und Förderung fester Bestandteil der 

Unternehmensstrategie sein.

 

Führende Unternehmen der Lebensmittel- 

und Getränkeindustrie betrachten 

Mitarbeiterengagement inzwischen 

als Grundlage für echten Wandel. 

Es ist unverzichtbar, um Agilität, 

Widerstandsfähigkeit, Sicherheit 

und kontinuierliche Verbesserungen 

voranzutreiben.

Engagieren, motivieren, 
vorbereitet sein 

Engagierte Mitarbeitende steigern die 

Leistung. In der Produktion und in den 

Logistikzentren lösen sie Probleme 

vorausschauend, äußern sich offen zu 

Sicherheits- und Betriebsfragen und 

legen großen Wert auf Qualität. Dieses 

Verhalten entsteht dort, wo Menschen sich 

wertgeschätzt, gehört und unterstützt 

fühlen.

 

Laut Daten von Gallup erzielen hoch 

engagierte Teams 23 Prozent mehr Gewinn, 

sind 14 Prozent produktiver und verzeichnen 

mindestens 18 Prozent weniger Fluktuation.2 

79 Prozent der Generation Z und 75 
Prozent der Millennials einen Job wechseln 
würden, wenn es keine Möglichkeiten zur 
Weiterentwicklung gibt. “

1. Seismic-commissioned survey of more than 1,000 full-time employees across the U.S. : New data: Millennials and Gen Z employees demand skill development | Seismic
2. https://www.forbes.com/sites/karadennison/2024/07/16/gallup-says-88-trillion-is-the-true-cost-of-low-employee-engagement/



Trotzdem sind weltweit nur 23 Prozent aller Beschäftigten 

wirklich engagiert. Der Verlust der Verbundenheit zur Arbeit hat 

weltweit massive Folgen: Sie verursacht weltweit Kosten in Höhe 

von 8,8 Billionen US-Dollar.4

 

Gerade in der Lebensmittel- und Getränkeindustrie, wo kleine 

Fehler im operativen Bereich zu verdorbenen Produkten, 

Verstößen gegen Vorschriften oder dem Verlust von Kundschaft 

führen können, wird Engagement zum echten Leistungsfaktor.

 

Wenn Mitarbeitende den Sinn hinter ihrer Arbeit verstehen und 

erkennen, wie ihr Beitrag zum Gesamterfolg des Unternehmens 

beiträgt, werden sie zu Mitgestaltenden. Sie füllen nicht einfach 

nur Schichten, sondern sie schaffen echten Mehrwert.

Weiterbildung als schlüssel für bindung und 
wachstum

Vorausschauende Unternehmen verankern Weiterbildung und 

Mitarbeiterbindung fest in ihrer Wachstumsstrategie. So konnte 

Starbucks die Mitarbeitendenfluktuation in den USA und Kanada 

im Jahr 2023 auf 58 Prozent und 2024 sogar auf 49 Prozent 

senken.5 Das liegt deutlich unter dem Branchendurchschnitt im 

Fast-Food-Sektor. Laut National Restaurant Association und 

dem Bureau of Labor Statistics (BLS) liegt dieser oft zwischen 70 

und 80 Prozent. Bei vielen Schnellrestaurants ist die Quote sogar 

noch höher. Programme wie der College Achievement Plan, die 

Rückerstattung von Studiengebühren und der Fokus auf interne 

Karrieremöglichkeiten haben bei Starbucks eine stabile und 

anpassungsfähige Belegschaft geschaffen. Diese ist offen für 

neue Technologien und moderne Arbeitsweisen.

 

Auch PepsiCo setzt auf gezielte Förderung. Mehr als 100.000 

Mitarbeitende an vorderster Front erhalten kostenfreien Zugang 

zu Bildungsangeboten. Diese reichen vom nachträglichen 

Schulabschluss über digitale Kompetenzen bis hin zu 

Universitätsabschlüssen.6 Diese Investition schafft eine interne 

Talentpipeline, die bestens auf technologische Veränderungen 

vorbereitet ist. Gleichzeitig spart das Unternehmen Kosten 

bei der Rekrutierung und stärkt die langfristige Bindung seiner 

Mitarbeitenden.

PRAXISBEISPIEL: 

Wie Mitarbeiterbeteiligung die 
Sicherheitsleistung verbessert

Mitarbeitende einzubinden hat nicht nur 

Einfluss auf Produktivität und Stimmung. 

Es ist auch ein entscheidender Hebel für 

mehr Sicherheit. Eine der Kernleistungen 

von dss+, die sogenannte Safety 

Cultural Transformation, basiert auf 

dem Grundsatz, dass eingebundene 

Mitarbeitende sich sicherheitsbewusster 

verhalten, fokussierter arbeiten 

und bessere Ergebnisse in puncto 

Sicherheit und Betrieb erzielen. 

Unternehmen, die auf der dss+ Bradley-

Kurve die Stufen „independent“ und 

„interdependent“ erreichen, verzeichnen 

oft deutliche Verbesserungen bei 

Sicherheitskennzahlen und operativen 

Leistungen.

 

Ein Beispiel aus der Lebensmittelbranche: 

Ein weltweit führender Nahrungsmittel-

hersteller hat gemeinsam mit dss+ eine 

Sicherheitskultur mit dem Prinzip „Null 

Verluste“ etabliert.3 Innerhalb von sechs 

Jahren konnte das Unternehmen die 

Zahl der Verletzungen um 52 Prozent 

senken. Die meldepflichtige Unfallrate 

sank von 2,2 auf 0,77. Das ist der 

niedrigste Wert in der Firmengeschichte. 

Das Ziel liegt noch darunter, bei 0,5. 

Dieses Beispiel zeigt eindrücklich, wie 

Mitarbeitende, die sich wirklich mit dem 

Thema Sicherheit identifizieren und 

Verantwortung übernehmen, nicht nur 

Unfälle verhindern, sondern auch die 

Gesamtleistung des Betriebs spürbar 

steigern.

3. https://www.consultdss.com/content-hub/general-mills/?utm_source=BusinessReporter&utm_
medium=link&utm_campaign=FB_GTM_A5_article_series_2025
4. The Relationship Between Engagement at Work and Organizational Outcomes Q12® Me-
ta-Analysis: 11th Edition. May 2024. Gallup
5. https://about.starbucks.com/uploads/2024/02/2023-Starbucks-Global-Impact-Report-Part-
ner-Data-Tables.pdf
6. https://www.aspeninstitute.org/publications/case-study-upskilling-for-career-mobility-at-pep-
sico/
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Beide Unternehmen zeigen, dass gezielte 

Entwicklung nicht nur Qualifikationslücken 

schließt. Sie steigert auch Motivation und 

Loyalität. In einer Branche mit begrenztem 

Arbeitskräfteangebot könnte die nächste 

starke Führungskraft längst im eigenen 

Team arbeiten. Entscheidend ist, dass man 

frühzeitig in ihr Potenzial investiert.

Führung als schlüssel zum erfolg
 

Kein Weiterbildungsprogramm und keine 

Initiative zur Mitarbeitendenbindung kann 

Wirkung zeigen, wenn es an überzeugender 

Führung fehlt. Wer eine leistungsorientierte 

Unternehmenskultur aufbauen möchte, 

braucht Führungskräfte, die coachen, 

Vertrauen schaffen, Leistungen anerkennen 

und den offenen Austausch fördern.

 

Bei dss+ sehen wir das immer wieder in 

der Praxis. Unser strukturiertes Coaching-

Modell für Führungskräfte ist fest in 

den täglichen Abläufen verankert. Es 

unterstützt gezielt den Wandel von 

Denkweisen und Verhaltensmustern. 

Mithilfe unserer umfassenden Erfahrung 

und einer praxisnahen Methodik begleiten 

wir Unternehmen auf ihrem Weg entlang 

der dss+ Bradley Curve™. Ziel ist eine Kultur, 

in der Teams nicht nur Verantwortung 

für sich selbst übernehmen, sondern sich 

auch gegenseitig stärken und gemeinsam 

Leistung vorantreiben.

 

Diese Form von Führung zahlt sich messbar aus. Bei einem 

weltweit tätigen Lebensmittelhersteller führte ein Programm 

zur Veränderung der Sicherheitskultur zu 28 Prozent weniger 

meldepflichtigen Verletzungen, 41 Prozent weniger Ausfalltagen 

und Einsparungen von rund 3,1 Millionen US-Dollar. Diese Erfolge 

entstanden nicht allein durch veränderte Prozesse, sondern 

vor allem durch einen Wandel in Denkweise und Verhalten. 

Engagement steigert die Leistung. Doch Führung ist es, die den 

Funken entfacht.

 

Engagement als strategische Investition 
begreifen
 

Wer die Leistung im Unternehmen wirklich nachhaltig steigern 

will, muss Mitarbeiterengagement mit derselben Konsequenz 

behandeln wie Investitionen in Maschinen oder Infrastruktur. Das 

bedeutet: klare Ziele festlegen, zum Beispiel Engagementwerte 

oder Quoten interner Beförderungen, die Auswirkungen messen, 

etwa durch Kennzahlen zur Mitarbeiterbindung, Produktivität 

oder Arbeitssicherheit, und Führungskräfte in die Verantwortung 

nehmen.

 

Leistungsstarke Unternehmen der Lebensmittel- und 

Getränkeindustrie beobachten zudem, wie stark Engagement 

mit operativen Kennzahlen zusammenhängt. Das liefert nicht nur 

eine fundierte Grundlage für Investitionen. Es zeigt auch, wo der 

größte Handlungsbedarf besteht.
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Kein Weiterbildungsprogramm 
und keine Initiative zur 
Mitarbeitendenbindung kann 
Wirkung zeigen, wenn es an 
überzeugender Führung fehlt. “



Weiterbildung muss sich mit dem 

Unternehmen weiterentwickeln. Starre 

Schulungen im Seminarraum werden 

dem Tempo moderner Betriebsabläufe 

und den Erwartungen digital geprägter 

Mitarbeitender nicht mehr gerecht. Deshalb 

setzen fortschrittliche Unternehmen 

auf Microlearning, mobiles Lernen, AR-

Werkzeuge und Peer-Coaching. So wird 

Weiterbildung Teil des Arbeitsalltags und 

bleibt immer im Fluss.

Eine kultur schaffen, in der 
sicherheit und leistung wachsen 
können
 

Unsere Arbeit mit globalen Unternehmen 

der Lebensmittel- und Getränkeindustrie 

zeigt deutlich: Unternehmen mit hohem 

Mitarbeiterengagement schneiden nicht 

nur besser ab. Sie sind auch sicherer. Wenn 

Mitarbeitende Verantwortung übernehmen 

und sich psychologisch sicher fühlen, 

sprechen sie eher Probleme offen an, melden 

Beinahe-Unfälle und greifen ein, wenn sie 

unsicheres Verhalten beobachten.

 

In Programmen zur Sicherheitskultur, die von 

dss+ begleitet wurden, konnten Unternehmen 

aus der Branche ihre Unfallzahlen um mehr 

als 50 Prozent senken und gleichzeitig die 

Produktivität steigern. Diese Fortschritte 

wurden nicht durch strengere Regeln 

erreicht, sondern durch den Aufbau einer 

Kultur, in der Teams Verantwortung 

füreinander übernehmen und gemeinsam 

stark auftreten. Wenn Mitarbeitende wirklich 

eingebunden sind, gehen Sicherheit und 

Leistung Hand in Hand.

 

Fazit 
In der heutigen Lebensmittel- und Getränkeindustrie 

geht es bei Leistung längst nicht mehr nur um Maschinen, 

Automatisierung oder Datenanalysen. Es geht vor allem um 

Menschen. Unternehmen, die ihre Belegschaft gezielt einbinden 

– mit Sinn, Weiterbildung, guter Führung und einer positiven 

Unternehmenskultur – sind nicht nur anpassungsfähiger. Sie 

haben auch die besten Chancen, wirklich erfolgreich zu sein.

 

Eine starke operative Belegschaft ist kein netter Bonus. Sie ist Ihr 

Wettbewerbsvorteil. Menschen zu fördern und einzubinden ist 

keine Aufgabe für die Personalabteilung allein. Es ist Ihre nächste 

Transformationsstrategie.

Wenn Mitarbeitende Verantwortung 
übernehmen und sich psychologisch 
sicher fühlen, sprechen sie eher 
Probleme offen an, melden Beinahe-
Unfälle und greifen ein, wenn sie 
unsicheres Verhalten beobachten. “
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Über dss+

dss+ ist ein führender Anbieter von Beratungsleistungen im Bereich 

Operation Management mit dem Ziel, Leben zu retten und eine 

nachhaltige Zukunft zu schaffen. dss+ ermöglicht es Unternehmen, 

organisatorische und menschliche Kompetenzen aufzubauen, 

Risiken zu managen, Abläufe zu verbessern, Nachhaltigkeitsziele zu 

erreichen und verantwortungsvoller zu wirtschaften. 

Wenn dieser Artikel Ihr Interesse geweckt hat, würde sich unser 

Team von L&G-Experten freuen, von Ihnen zu hören. Kontaktieren 

Sie uns noch heute!

www.consultdss.com

Marcos Salla

Globaler Direktor, Landwirtschaft, 

Lebensmittel und Getränke, dss+ 

marcos.salla@consultdss.com
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